
SCHIERLING. Wer auf die Leistungsda-
ten des Schierlinger Fußballers Pascal
Itter zur Saison 2011/12 blickt, weiß,
was der junge Kicker vom 1. FC Nürn-
berg geschultert hat. 48 Spiele weist sei-
ne Bilanz aus, praktisch jedeWoche hat
der Laabertaler im Schnitt eine Partie
bestritten, sommers wie winters. Dazu
zählen Einsätze in der A- und B-Junio-
ren-Bundesliga für den Club, im DFB-
Vereinspokal und bei der U 17-EM in
Slowenien, wo Itter nur hauchdünn die
Krönung verpasste und mit der deut-
schen Auswahl Vize-Europameister
wurde.Wohlgemerkt: Am 3. April 2012
feierte der Youngster erst seinen 17. Ge-
burtstag.

Neuer und Götze waren Gold-Jungs

Nun erfährt der Defensivspieler vom
Deutschen Fußball-Bund (DFB) eine
hohe Würdigung vor allem für seine
Auftritte für das U 17-Nationalteam in
der vergangenen Spielzeit. Pascal Itter
erhält die Fritz-Walter-Medaille in
Bronze. Mit dieser Auszeichnung ehrt
der DFB gemeinsammit der Fritz-Wal-
ter-Stiftung herausragende Jugend-
spieler. In den Altersklassen U 19, U 18
und U 17 wird die Medaille in Gold,
Silber und Bronze verliehen. Die Ent-
scheidung über die jeweiligen Preisträ-
ger fällt eine Jury, bestehend aus Ver-
tretern des Präsidiums, des Jugendaus-
schusses und des Trainerstabes inner-
halb des DFB.

Seit 2005 wird diese Ehrung durch-
geführt. Und der Schierlinger dürfte
ein wenig schlucken, wenn er die Liste
der bislang ausgezeichneten Kicker
durchgeht: Manuel Neuer (Silber/
U 19), Kevin-Prince Boateng (Gold/
U 19), Mario Götze (Gold/U 17, U 18)
oder Toni Kroos (Gold/U 18). Mit Bron-
ze in der U 17 begannen Profis wie Na-
tionaltorwart Marc-André ter Stegen
(2009) oder Sven Bender (2006) von
Meister Borussia Dortmund.

„Das ist natürlich eine riesen Sa-
che“, sagt Pascal Itter. Erhalten wird er
die Fritz-Walter-Medaille am 7. Sep-
tember vor dem WM-Qualifikations-
spiel der deutschen Nationalmann-
schaft gegen die Färöer Inseln in Han-
nover. Gold und Silber in der U 17wer-
den dabei Itters Nationalteam-Kolle-
gen Leon Goretzka (VfL Bochum) und
Max Meyer (FC Schalke 04) bekom-
men. Club-Mitspieler Patrick Rakovs-
ky, bereits Torhüter im Erstliga-Aufge-
bot, wird in der U 19 mit Bronze be-

dacht. Freuen darf sich auch der Ver-
ein: Der für die Ausbildung eines ge-
ehrten Spielers verantwortliche Klub
erhält 10 000 Euro für Bronze.

Trainingseinheiten bei den Profis

Der 17-jährige Schierlinger steckt der-
weil schon mitten in der Saisonvorbe-
reitung. Am 9. Juli stiegen die U 19-Ju-
nioren des FCN ins Training ein. „Die

vier Wochen Pause nach der letzten
Partie waren dringend notwendig, um
zu regenerieren“, so der Kapitän des
A-Junioren-Bundesliga-Teams. Wirk-
lich Pause hatte er nicht, da er für die
FOS „Sozialer Zweig“ noch Leistungs-
nachweise zu erbringen hatte. Nun
wartet das Abschlussjahr auf ihn –
und vielleicht bald die eine oder ande-
re Trainingseinheit bei den Profis.

DFB-AUSZEICHNUNGMit der
Fritz-Walter-Medaille in
Bronze gesellt sich der 17-
jährige Schierlinger zu Vor-
gängernwie Sven Bender
oderMarc-André ter Stegen.

Pascal Itter steht imKreis der
Nachwuchskicker des Jahres
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Pascal Itter wird vom DFB für seine Leistungen geehrt. Foto: Itter

KELHEIM. Mit 44 Teilnehmern verdien-
ten sich die Kreismeisterschaften der
Nachwuchstennisspieler in Kelheim
heuer tatsächlich den Namen „Titel-
kämpfe“. In den vergangenen Jahren
war die Zahl der Cracks manchmal so
gering, dass einzelnen Startern die Ti-
tel kampflos zufielen. Doch diesmal
strahlten die Ausrichter vom TC
Grün-Rot aus der Kreisstadt.

88 Matches ausgetragen

Nicht nur die Lokalmatadore trugen
mit zwölf Teilnehmern zum ansehnli-
chen Feld bei, auch der FC Teugn (10
Starter), TSV Bad Abbach (8) und SV
Saal (5) waren stark vertreten. Der Ti-
tel des Landkreis-Meisters hat an At-

traktivität gewonnen, weil die Sieger
beim niederbayerischen Finalturnier
am 22./23. September in Landau antre-
ten dürfen. Dort werden
die Bezirksmeister im
Wettstreit der Landkreis-
Champions in Niederbay-
erns gekürt.

Da die Vorausschei-
dung in Kelheim auch als
Leistungsklassenturnier
gewertet wurde, musste
gewährleistet sein, dass
jeder Teilnehmer min-
destens in zwei Spielen
antreten konnte. So
hatten die Turnierlei-
terinnen Rosi Rentz und

Heike Rabl alle Hände voll zu tun, um
die daraus resultierenden 88 Matches
im vorgegebenen Zeitplan einzuhal-
ten. In sieben Konkurrenzen sprich
Altersklassen wurden die jeweiligen
Meister gesucht. Die Disziplinen U 16
und U 18 weiblich wurden zusam-
men gelegt. Sicherlich hatten alle Be-
gegnungen einen gewissen Reiz,
insbesondere jedoch dann, wenn
die Kontrahenten aus verschie-
denen Vereinen stammten.

Packendes U 16-Endspiel

Bei den Jungs der U 12 spielten
die Gastgeber eine „Klubmeis-
terschaft“ aus, denn auf den
ersten vier Rängen fanden
sich nur Grün-Rot-Spieler.
Den Titel sicherte sichMar-
co Schmidt. Bei den Mä-
dels dieser Altersklasse
feierten Franziska Fuchs

und Petra Dodig einen Doppelsieg für
den TSV Sandelzhausen. In der U 14
der Burschen hatte der Abbacher Do-
minic Greiff vor Lokalmatador Maxi
Rabl das bessere Ende für sich. Bei den
weiblichen Pendants schlug Tatjana
Svoboda vomTCAbensberg zumTitel-
gewinn auf.

Ein packendes Endspiel lieferten
sich die U 16-Jungs Bastian Halbritter
(TC Langquaid) und Michael Gräfens-
tein (SV Ihrlerstein). Im Matchtie-
break setzte sich der Laabertaler
durch. In der U 18 zog der Bach Abba-
cher Vinzenz Graßl seinen Gegner Pa-
trik Eisenreich (FC Teugn) im Finale
glatt mit 6:2 und 6:3 ab. Die weibliche
U 18 gewann dafür die Teugnerin Ali-
cia Lang mit einem Endspielerfolg ge-
gen Julia Adelung vom SV Saal. Kel-
heims Grün-Rot-Vorsitzender Anton
Parzefall und die Turnierleiterinnen
ehrten die Landkreismeister.

Für fast jedenKlubwar einTennis-Titel drin
NETZANGRIFF Bei der Jugend-
Kreismeisterschaft wurden
die Erfolge gerecht verteilt.

Marco Schmidt gewann in
der U 12 vor drei Vereins-
kollegen des TC Grün-
Rot Kelheim. Foto: Rentz
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SPORT-TELEGRAMM

FUSSBALL
Herren-Reserveklassen

Kreisklasse Laaber Reserve (13 Teams): TSV
Rohr II, TSV Hofkirchen II, TSV Rottenburg II, SV
Sallach II, FC Mainburg II, TSV Pfaffenberg II, FC
Hohenthann II, TSV Sandelzhausen II, TSV
Obersüßbach II, SV Puttenhausen II, FC Wal-
kertshofen II, FC Leibersdorf II, SC Weihmichl II.
- In der Regel beginnen alle zweiten Mannschaf-
ten zwei Stunden vor der Partie des ersten
Teams.

Kreisklasse Kelheim Reserve (13): TSV Neu-
stadt II, TSV Herrngiersdorf II, FC Laimerstadt
II, SV Saal II, SC Kelheim II, SV Kelheimwinzer II,
SC Mitterfecking II, TSV Bad Gögging II, SV Ad-
lhausen II, SC Kirchdorf II, SV Niederleierndorf
II, SV Lengfeld II, TSV Offenstetten II. - Die meis-
ten zweiten Mannschaften beginnen zwei Stun-
den vor den ersten Teams, Adlhausen II und
Neustadt II treten zu Hause erst danach an.

A-Klasse Hallertau Reserve (11): SV Attenho-
fen II, TSV Volkenschwand II, SSV Pfeffenhau-
sen II, SV Pattendorf II, TSV Elsendorf II, TV Mei-
lenhofen II, SG Siegenburg/Train II, SVMühl-
hausen II, SV Hornbach II, SV Oberhatzkofen II,
TSVWildenberg II. - In der Regel beginnen alle
zweiten Mannschaften zwei Stunden vor der
Partie des ersten Teams.

A-Klasse Kelheim Reserve (12): Spfr. Essing II,
SC Thaldorf II, FC Hausen II, FC Kelheim II, SV
Großmuß II, SpVgg Kapfelberg II, SV Hadrian
Hienheim II, SV Schwaig II, FSV Sandharlanden
II, FC Teugn II, SSV Biburg II, SpVgg Weltenburg
II. - Die meisten zweiten Mannschaften begin-
nen zwei Stunden vor den ersten Teams, Essing
II tritt zu Hause erst danach an.

Saisonstart amWochenende; bereits am Don-
nerstag, 18.30, Bad Gögging II – SC Kelheim II.
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TENNIS
Landkreismeisterschaft der Jugend

U 12 männlich: 1. Marco Schmidt, 2. Robin
Staudinger, 3. Paul Adlhoch, 4. Leo Kreuzer (alle
TC Grün-Rot Kelheim). - U 12 weiblich: 1. Fran-
ziska Fuchs, 2. Petra Dodig (TSV Sandelzhau-
sen), 3. Olivia Gessner, 4. Hannah-Elisabeth
Debl (beide TSV Bad Abbach).

U 14 männlich: 1. Dominic Greiff (TSV Bad Ab-
bach), 2. Maxi Rabl (Grün-Rot Kelheim), 3. Nik-
las Mengel (TSV Bad Abbach), 4. Quirin Mühl
(Grün-Rot Kelheim). - U 14 weiblich: 1. Tatjana
Svoboda (TC Abensberg), 2. Fabia Lan (FC
Teugn), 3. Lena Fuchs (TSV Sandelzhausen).

U 16 männlich: 1. Bastian Halbritter (TC Lang-
quaid), 2. Michael Gräfenstein (SV Ihrlerstein),
3. Adrian Pachollek (TC Grün-Rot Mainburg), 4.
Julian Mengel TSV Bad Abbach.

U 18 männlich: 1. Vinzenz Graßl (TSV Bad Ab-
bach), 2. Patrick Eisenreich (FC Teugn), 3. Jo-
hannes Rabl und Lukas Daniel (beide Grün-Rot
Kelheim). - U 18 weiblich: 1. Alicia Lang (FC
Teugn), 2. Julia Adelung (SV Saal), 3. Lina
Forchhammer (Grün-Rot Kelheim), 4. Annina
Greiff (FC Teugn).
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TERMINE
TSV Abensberg, Volleyball: Das Training der
1. Mannschaft Herren startet in dieser Woche;
Donnerstag, 19 bis 21.30 Uhr, Samstag, 10 bis
12.30 Uhr.

LANDKREIS.Die Olympischen Sommer-
spiele in London erleben derzeit fast
täglich den Einsatz eines Athleten mit
sportlichen Verbindungen zum Land-
kreis Kelheim. Gestern hatte Judo-Aus-
hängeschild Ole Bischof vom TSV
Abensberg seinen Auftritt, die nächs-
ten Babonen deutscher Herkunft auf
der Matte sind am Donnerstag Dimitri
Peters und am Freitag Andreas Tölzer.
Dazwischen liegt heute, Mittwoch, der
zweite Wettkampf von Munkhbayar
Dorjsuren vom Luftpistolen-Bundesli-
gisten SVKelheim-Gmünd.

Die zweifache Olympia-Bronze-Ge-
winnern startete am Sonntag in der
Disziplin Luftpistole und kam wie be-
richtet über Rang 25 nicht hinaus.
„Das war das Aufwärmen fürmeine ei-
gentlich starke Waffe“, sagte die 43-
Jährige, die bereits ihre sechstenOlym-
pischen Spiele bestreitet. Erbost war
die Gmünder Schützin darüber, dass
ihr Ehemann mongolischer Abstam-
mung kein Visum für London erhielt.
Diese Nachricht erreichte „Munkh“ ei-
ne Stunde vor ihrem Abflug in die bri-
tischeHauptstadt.

Trotz des Ärgers sollte heute mit
der Sportpistole (25 m) mehr drin sein
als bei ihrem ersten Schießen. Ihre bei-
den Bronzestücke hat Dorjsuren je-
weils mit dieser Waffe geholt, 1992 in
Barcelona – noch mit mongolischer
Staatsbürgerschaft – und 2008 im An-
zug des Deutschen Schützenbundes in
Peking. „Mein erstes Ziel ist ein Platz
unter den ersten Acht, damit wäre das
Finale erreicht“, sagte die Athletin vor
ihrem Abflug der MZ. Die Leistungs-
dichte ist aber enorm, „jeder Ring auf
oder ab kann den Finaleinzug oder das
Aus bedeuten“.

Auf seinen ersten Auftritt über-
haupt bei den Spielern fiebert der
Saaler Daniel Brodmeier hin. Der Ge-
wehrschütze hob am Dienstag ab
Richtung London. Sein Debüt gibt er
am Freitag mit dem Kleinkaliberge-
wehr in der Disziplin „50 Meter lie-
gend“. Insgesamt 50 Herren gehen in
die Vorrunde, acht davon werden in
die Entscheidung um die Medaillen
einziehen. Brodmeier ist fast 20 Jahre
jünger als Dorjsuren, er zählt 24 Lenze.
Wie die routinierte Gmünder Dame
zählt auch der Saaler zwei Einsätze:
Am Montag wartet der Dreistellungs-
kampf auf 50Meter. (mar)

Schützin
hofft auf
das Finale
OLYMPIAMunkhbayar Dorjsu-
ren geht in ihren zweiten
Wettkampf, Saaler reist an.

SANDHARLANDEN/NEUSTADT. Ab heute
beherbergt der Kurort Bad Gögging
zwei Fußball-Erstligaklubs. Zum einen
bezieht der FC Augsburg Quartier im
Hotel Marc Aurel, zum anderen
stimmt sich der polnische Verein Lech
Posenmit ResidenzHotelMonarch auf
einen Europa-League-Einsatz ein. Die
Polen bestreiten am Donnerstag um
19 Uhr das Hinspiel zur 3. Qualifikati-
onsrunde bei den Schweden von AIK
Solna. Bei einem Weiterkommen
(Rückspiel 9. August) warten die Play-
off-Gruppen. Zwei Runden hat Lech
Posen schon überstanden.

Trainiert hat der sechsfache polni-
sche Meister bisher auf dem Platz des
FSV Sandharlanden. Täglich um 11
und 17 Uhr sind die Profis zugange,
heute brechen sie nach Schweden auf.
Nach ihrer Rückkehr in der Nacht auf
Freitag werden sie wieder den FSV-Ra-
sen nutzen. Am Sonntag steht wie be-
richtet ein Test gegen Augsburg an.
Das Spiel steigt um 17 Uhr im Neu-
städter Stadion. (mar)

Lech Posen
auf FSV-Platz
GÄSTE Polnischer Erstligist
trainiert in Sandharlanden.

IHRLERSTEIN. Senioren-Läufer Franz
Stümpfle aus Ihrlerstein sammelt Sieg
um Sieg: Zuletzt gewann er in Kläham
über 6,6 km in der M 60 und älter in
29,36 Minuten sowie in Allersberg
über 5 km in 23,07 und auch über 10
km in 45,00. Der vierte Streich glückte
ihm bei einem Viertelmarathon in
Zirndorf in 48,23, jeweils in derM 65.

Viermal Rang
eins für Brandler
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EIN VORBILD FÜR JEDEN FUSSBALLER

➤ Andenken:Mit der Einführung der
Fritz-Walter-Medaille setzte der DFB sei-
nem Ehrenspielführer ein kleines Denk-
mal. Der Kapitän derWeltmeister-Elf
von 1954 gilt als Vorbild, das sich durch
Höchstleistung und seinen Charakter

höchste Anerkennung erworben hat.
➤ Treue: Auf Vereinsebene spielte Wal-
ter über 30 Jahre für den 1. FC Kaisers-
lautern und gewannmit ihm zwei Meis-
tertitel. Fritz Walter starb 2002 im Alter
von 81 Jahren.Quelle:Wikipedia
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